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Trockengehölz am südwestlichen Fuchsberg
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Vegetationseinheiten
Weißdorn-Schlehgebüsch, Kratzbeerengestrüpp; Wiesenlabkraut-Glatthaferbrache

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

SZ G EZ M

keine Gefährdung
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Dieses Trockengehölz erstreckt sich in zunehmenden Maße ab einem am Westrand befindlichen Robinienhains über den Südhang gen 
Osten. Dem nicht durchdringbaren, dichtwüchsigem Westteil fehlen weitestgehend die xerothermen Kennzeigerarten der Krautschicht, was
allerdings typisch für derartig stark überschattete Bereiche ist, selbst in Trockengehölzen. Gleiches gilt auch für die nitrophilen Arten dieses 
Biotopes, die insbesonders im Randbereich z.B. nahe des angrenzenden Ackers auftreten. Aber selbst solche Arten sind für jedes 
dichtwüchsige Xerothermgehölz typisch. Dafür sind die wärmeliebenden, krautigen  Kennzeigerarten im noch lückigen und sich gerade 
etablierenden Ostteil noch regelmäßig anzutreffen. Der zunehmend verbuschende Offenlandteil ist mit einer ruderalisierten Wiesenlabkraut-
Glatthaferbrache bestanden, die sich pflanzensoziologisch nicht ansatzweise von den in MV auftretenden Saumgesellschaften trennen lässt. 
Der Ostteil wurde zu Wendezeiten weitestgehend erfolglos aufgeforstet. In den Pflugreihen sind jedoch noch oder schon wieder Schösslinge 
von Esche und Bergahorn zu beobachten, die entweder nachgesetzt wurden oder aus einer Naturverjüngung stammen. Diese sollte jedoch 
entfernt werden und der angrenzende Offenlandteil in einen Trockenrasenhang mittels Schafbeweidung überführt werden. 



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Prunus spinosa

Crataegus monogyna Arrhenatherum elatius

Acer pseudoplatanus Euonymus europaeus Fraxinus excelsior Quercus robur
Rosa canina Rubus caesius Sambucus nigra Achillea millefolium
Agrimonia eupatoria Anthemis tinctoria Anthriscus sylvestris Arenaria serpyllifolia
Artemisia vulgaris Bromus sterilis Calamagrostis epigejos Convolvulus arvensis
Cynoglossum officinale Daucus carota Festuca rubra Galium aparine
Galium mollugo Geum urbanum Torilis japonica Ajuga genevensis
Ligustrum vulgare Viscum album Vicia angustifolia


